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Treffen
DRK
Dienstabend Rot-Kreuz-Bereit-
schaft // DRK-Heim,
Ludgeristr. 21, 20–21 Uhr

Jugendheim St. Josef
Offener Treff ab 14 J. //
Kreisstr. 29, 18–21 Uhr

Musikproben

daChor
Ev. Gemeindezentrum,
Teichstr. 31, 20–22 Uhr

Kirchenchor St. Stephanus
Pfarrheim, Weiherstr., 20.30 Uhr

Märkte

Wochenmarkt
Marktplatz Bork, 14–17 Uhr

Ausstellungen

Marius Weczera
bis 24.08.2017, Fotografien //
Amtshaus Bork, Adenauerplatz 2,
8.30–12.30 + 14–17 Uhr

Öffnungszeiten

4elements
Frühschwimmen (6–9 Uhr),
Wassergymnastik (7–7.30 Uhr),
öffentliches Schwimmen
(14–17.30 Uhr), gemischte Sauna
(12–21.30 Uhr) //
Sandforter Weg 2

Arbeitskreis Asyl Bork
Laden des Asylkreises //
Hauptstr. 28, 15–17 Uhr

BiB
Willy-Brandt-Platz 5,
14.30–18 Uhr

Bücherei St. Stephanus
Hauptstr. 23, 14.30–17 Uhr

Bürgerbüro und
Stadtverwaltung
Adenauerpl. 2,
8.30–12.30 + 14–17 Uhr

Ev. Gemeinde
Gemeindebüro, Teichstr. 31,
Telefon 1522, 15–17 Uhr

Kreistierheim Unna
Hammerstr. 117, Unna, 14–16 Uhr

Postfiliale
Ludgeristr. 110, 8–18.30 Uhr

Postfiliale
Willy-Brandt-Platz 5,
9–12.30 + 15–18 Uhr

Straßenverkehrsamt
Viktoriastr. 5, Lünen,

7.30–12 + 13.30–17.30 Uhr

Wertstoffhof
Industriestr. 19,
14–18 Uhr

Lokalpolitik

Bündnis 90/Die Grünen
Grüne Runde: offenes Treffen
des Ortsverbands // Café Eh-
renamt, Ludgeristr. 90, 19.30
Uhr

Sprechstunden

Caritas Beratungsstelle für
Eltern, Jugendliche und Kin-
der

Beratungszentrum der Caritas,
Breite Str. 148, 10–12 Uhr

Caritas Beratungsstelle für
Eltern, Jugendliche und Kin-
der
Offene Sprechstunde //
Haus Nienkamp, Nienkamp 28,
14–16 Uhr

Caritas-Sozialstation
Selm-Werne
Breite Str. 148, 8.30–12 Uhr

Ehrenamtsbeauftragte
Walburga Malicha
Telefon 69135,
w.malicha@stadtselm.de,
www.selm.de

Frühförderstelle im Kreis Un-
na
Ernst-Becker-Str. 21a, Lünen,
Telefon 02306-5983, 8–14 Uhr

Hospizgruppe
Selm-Olfen-Nordkirchen
Offene Sprechstunde // Kreis-
str. 89, Telefon 9786156, 10–12
Uhr

Suchtberatung Kreis Unna
Terminvereinbarung und Info
unter Telefon 02306-100562

Tageselternvermittlung
Jugendzentrum Sunshine,
Sandforter Weg 2a, Termine
nach Vereinb., Telefon
977898715, 10–12 Uhr

Weißer Ring
Telefon 02502-223609

Service

NOTFALLDIENSTE

Apotheken-Notdienst
Folgende Notdienst-Apotheken
sind am Donnerstag 9 Uhr bis 9
Uhr am Freitag dienstbereit:
� Delphin-Apotheke

Cappenberger Str. 86, Lünen,
Telefon 02306/755062

� Markt-Apotheke
Markt 13, Lüdinghausen,
Telefon 02591/6499

zusammengestellt von

SELM  HEUTE

Donnerstag, 20. Juli 2017
SELO2, Nr. 166, 29. Woche SELM K BORK K CAPPENBERG

Vaseem Khan: Ein Elefant für
Inspector
Chopra: Kri-
minalroman:
Ashwin Cho-
pra wird auf
Anraten sei-
nes Arztes
vorzeitig
pensioniert.
Die Gefahr
eines Herzin-
farkts ist zu
groß. So kommt es, dass der
grundanständige, in seinem
Beruf völlig aufgehende Ash-
win sich neu orientieren

muss. Ein Geschenk seines
Onkels, ein kleiner lebender
Elefant, und der Tod eines Ju-
gendlichen, den sein Nachfol-
ger ohne Ermittlung zu den
Akten legen will, bringen den
frisch Pensionierten und sein
Familienleben gehörig durch-
einander. Dieses Krimidebüt
ist ein Kleinod. Interessant
durch die Schilderung, wie
die Mittelschicht in Mumbay
lebt, spannend durch die Tat-
sache, dass Chopra erkennen
muss, dass ein totgeglaubter
alter Widersacher weiter kri-
minelle Machenschaften bis

in hohe Regierungskreise be-
treibt. Heiter, wenn es um die
unbegründete Eifersucht sei-
ner Frau geht. Zu Herzen ge-
hend durch die besondere

Verbindung zu dem kleinen
Elefanten, der ihm das Leben
retten wird. Die Leser werden
Ashwin Chopra in ihr Herz
schließen.
› Quelle: ekz Informations-
dienst
› Berlin, Ullstein, 2017, 331
Seiten, ISBN 978-3-548-
28846-8
.....................................................
Die Öffnungszeiten der Biblio-
thek BIB im Überblick: Diens-
tag und Freitag 9.30 bis 12.30
Uhr, Dienstag bis Freitag 14.30
bis 18 Uhr.

www.bib-selm.de

Spannend, heiter, geht zu Herzen
Kriminalroman über einen pensionierten Kommissar und seinen kleinen Elefanten

BUCHT IPP  DER  STADTBIBL IOTHEK

„Es sieht gar nicht gut aus“,
beklagt Uwe Norra (Foto) von
der Ortsgruppe des Nabu
(Naturschutzbund) in Selm.
„Wir haben zwar aktuell
reichlich Mauersegler, aber
kaum noch Mehlschwalben.“

Der 61-Jähri-
ge beschäftigt
sich bereits
seit 50 Jahren
mit der Vogel-
kunde, „zwi-
schen Alaska
und Borneo“,
sagt er. Früher

sei die Mehlschwalbe ein
„ganz gewöhnlicher“ Vogel
gewesen, der überall Pfützen
zum Nestbau gefunden habe.
Denn die Schwalbe benötigt
Schlamm aus Regenpfützen.

Das ist heute schwierig ge-
worden. „Die Flächen werden
zunehmend versiegelt, die
Tiere finden kaum noch

Schlamm“, erzählt Norra. In
Polen und Griechenland da-
gegen habe er kürzlich erst
lang gestreckte Wasserpfüt-
zen gesehen, an denen sich
Hunderte von Schwalben mit
Schlamm „bedient“ hätten.

Weniger Insekten
Ein weiteres Problem ist die
fehlende Nahrung: Das Insek-
tenvorkommen ist seit 1982
um 80 Prozent geschrumpft,
wie das Bundesumweltminis-
terium in der vergangenen
Woche mitteilte. Was jeder
nachvollziehen kann: Fährt
man heute mit dem Auto, ist
die Windschutzscheibe nicht
mehr voller schwarzer Punk-
te. Und Mückenschwärme,
die in der Abenddämmerung
tanzen? Fehlanzeige. „Junge
Leute kennen gar keine Insek-
tenschwärme mehr“, sagt
Norra.

Für die Mücken vertilgende
Mehlschwalbe ist das eine Ka-
tastrophe. „Je weniger Nah-
rung die Tiere bekommen,
umso kleiner fallen auch die
Gelege aus. Es gibt einfach
weniger Nachwuchs“, bestä-
tigt Klaus Papius vom Lüner
Arbeitskreis für Umwelt und
Heimat die Sorgen von Uwe

Norra. Zudem dulden immer
weniger Hausbesitzer
Schwalbennester unterm
Dach. Denn die Tiere ver-
schmutzen mit ihrem Kot die
Wände. Norra erinnert sich
an einen Fall in Waltrop: „Das
habe ich auf Facebook gese-
hen. Ein Maler hatte einfach
ein Nest abgerissen, und die
jungen Schwalben lagen ver-
letzt und mit Farbe bekleckert
auf dem Boden. Da versün-
digt sich der Mensch an der
Natur!“

Umso mehr freut sich der
Vogelkundler, wenn Men-
schen bereit sind, Nistplätze
zu bieten. „In Selm sind meh-
rere Höfe und Häuser mit ei-
ner Plakette ausgezeichnet
worden.“ So auch der Hof von
Sylvia und Horst Stecher.
Dort flitzen die Schwalben
auch heute noch durch den
Pferdestall. Sind es genauso
viele wie vor vier Jahren?
„Das kann ich nicht so genau
sagen, aber die Pferde sind al-
le vollgekackt“, erzählt Sylvia

Stecher. Auch bei ihrem
Nachbarn Hugo Balster befin-
den sich noch Schwalbennes-
ter. „Aber es sind insgesamt
viel weniger als früher“, sagt
Hugo Balster.

Der Landwirt schaut an die
Decke seiner Tenne. Einige
Nester sind leer. In einem ein-
zigen Nest hockt eine kleine
Rauchschwalbe und wartet
auf ihre Mutter, die dann
auch angeflogen kommt. „Vor
Jahren, da ging es hier mun-
ter rein und raus. Die hatten
ihre richtigen gemeinsamen
Abflugzeiten.“

Wildblumen
Seine Ehefrau Mechtild Bal-
ster hat beobachtet, dass ins-
gesamt weniger Singvögel un-
terwegs sind. „Manchmal ha-
ben wir tote Vögelchen im
Nest gefunden. Die waren
verhungert“, sagt sie traurig.

Naturschützer mahnen,
dass Grünstreifen mit Wild-
blumen an Feldrändern ste-
hen gelassen werden. So kön-
nen Insekten genug Nahrung
finden. Ein solches Programm
ist im Kreis Coesfeld jetzt ge-
startet – möglicherweise eine
der letzten Chancen für die
Schwalben. Martina Niehaus

Ohne Mücken keine Schwalben
Die Mehlschwalbe ist selten geworden / Naturschützer sehen im Futtermangel den Grund

SELM. Schwalben bringen
Glück, sagt ein Sprichwort.
Heute kann man von Glück re-
den, wenn man überhaupt
noch welche sieht. Auch in
Selm warnen Ornithologen:
Vor allem Mehlschwalben sind
im Stadtgebiet selten gewor-
den.

Futterzeit! Kleine Mehlschwalben müssen viel fressen. Bilder wie diese sind allerdings selten geworden – es gibt nicht mehr genug Insekten. RN-FOTO NIEHAUS (A)

Auf dem Hof Balster sind keine Mehlschwalben zu sehen, da-
für nisten einige Rauchschwalben. RN-FOTO NIEHAUS

    ANZEIGE

SELM. Der zwölfte Preisflug
der RV Selm startete am
Samstag um 8.10 Uhr in He-
mau. Die erste Taube erreich-
te ihren Heimatschlag um
14.11 Uhr bei der Schlagge-
meinschaft Sunderkamp/Len-
dermann. Die letzte erreichte
ihren Schlag um 14.41 Uhr
bei Franz-Josef Südfeld. Die
Ergebnisse: 1., 3., 6., 8., 11.,
12., 15., 17.: Sunder-
kamp/Lendermann; 2., 4., 7.:
Durczak und Sohn; 5., 13.:
Dlugosch und Sohn; 9., 19.:
Detlef Schneider; 10.: Heinz-
Peter Laukamp; 14.: Heinrich
Zwiehoff ; 16., 20.: Klinkham-
mer/Kruse; 18.: F.-J. Südfeld

Zwölfter Preisflug
der RV Selm
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